
stadebaker sedkm 
Ein Automobil das Ihnen 

das ganze Jahr hindmch 
gute Dienste leisten 

wird. 

Glas-Evens Auto co. 
Wholesale und Rennl Aceessoriesz 

Phonkx 700 Grund Island 

Eine Stellung für Sie befiisdet sich entlang der C. B. cl: Q. 

Schlägt das Eisen, w o esJ heiß ist. 
Hei-Kinn 

Genetundete Wankelm- 
Industrielle-Gelegenheiten 

erwarten Euch an Punkten unsere Linie entlang in 

Why-ring, westlichen Nebraska, notdösillchen 
Schaden südlichen Lsyoiuing. 

Die 320 Acker-Heimstätte, die künstlich bewässerte RegiemngsiFar1n, 
der große GetreidegürteL die Milcherei-Eentren entlang unseren Li- 
nien westlich sind mir sehr bekannt. Ich kann Sie mit Gelegenheiten 
in Berührung bringen mit irgendwelchen von diesen Ländeceien 

Schreibt noch heute um mein .,B"1g Horn Basin«, «Shofhone 
Projekt", »Freie8 Regierungs-Land«, »Nortl) Platte Thal«, »Es-di 
westliches Nebraska« sowie ,,Clorudo" Pnnwhlet, die ans Ersuchen 
frei versandt werden. 

s. Z. HOWARD, EinwnnåewagssAgeat 
snrlinstsvsihnssßcesinde 

1004 Fern-- Straf-, Dunst seht-. 

GEDDES sc CO. 
Leichenbcfokgek und 

Einbatfamiker 

I. A. Lismgston ....... Licensirtek Einhalfamikek 

Tag- oder Nacht- 
Anfkuie protapt beantwortet 

315-317 W. 3. Str. Phone Ash 590-l 

s Samt lslanåiloclol Lautnlry compaay 
für Qualität 

Wir garantiten, daß Ihr zufrieden fein werdet. 
Beachtit unseren Wachsthum! 

WLBPUONk No. O- 
220-222 öftliche Z. Straße Gmnd Island 

«;Bezdchlkkure Sessng jEZA 
s 

san-d Isl. Feine 
III-ist III Ists-tie- 

srsss Ists-I. Rest-Its 
nimm-stets t. sei two-m- ad 

Its los tote-. 

Thierakzt 
aus-us ,M is. T. BEMWM 

S. C. Wengeri. ZU. D. 
, Auge, Ost-, Nase, Hals 

Ingenglåfet wag-paßt 
Telephon 167. Ueber Apis-Lise- 

PUEII I. Äsllklls 
Avvokat 

M sebisdr. Ort-d Island 

Der siegesflug K 
LZZ ins yeue Jahr-l 
Sm thegserlebnis von fritz campbausem 

ie Franzosen, die seit Weihnach- 
ten den bewaldeten höhenzug 

; mdöstlich von —- -—-besegt 
hielten und hartnäckig vertei- 

digten. hatten uns ihre «Neujahrs- 
grüße in Form von stundenlangem 
Stahlhagel aus ihren sckxwersten Feld- 
iaubihen gesandt. »Wenn das so wei- 
ter geht, miissen wir zurück, « knirschte 
der verwundete Oberstleutnant, der 

,unsere Stellung besehligte, »aus jeden 
Fall aber muß etwas Durchgreisendes 
geichehw!« 

Wenige Augenblicke daraus erschien 
der Fliegerleutnant herbert L. .bei 
dem Kommandierenden und meldete, 

daß seine »Zaube« wieder slugiertig 
-· sei. 
J »Der Apparat, mit dem Sie ge- 

siern Nachmittag abgestiith sinds« 
fragte der Ofsizier im Ton größten 

) Erstaunen-. 
»Ja Besehh Derr Oberstleuinant.« 
»Na das nenn ich arbeiten! Wie 

haben Sie denn das zu Wege gebrachii 
Außerdem hatten Sie sich doch, wenn« 
ich nicht irre, beim Absturze nicht un- 

erheblich batest wief 
»Nicht so gefährlich, Herr Oberst-1 

leutnant und siir die Arbeit haben 
Imir die Nacht zu hilse genarnrnenk i 

»Zum-M Und auch die Nerven sind 
ist-des in Ordnung daß ich Ihnen thi 
gleich eine schwierige Ausgabe anver- 
trauen kannt Eine sehr schwierige so- 

gar denn es geht wieder mal auf Les! 
ben und Tod« « 

»Das make mein höchster Stale wenn 

»Weiß ich, mein lieber L· ,Sie« 
sind ja nicht zu halten« wenn blutige 
Lorbeeren zu pflücken sinds unterbrach? 
der Oberstleutnant den Flieger und? 

tschiittelte ihm kriisttg die hand. Dannk 
’Leilte er ihm in kurzen Worten mit,i 
Zweiche Miso-u kk auszuführen her-ei 
sum bei etwa-, sitt des-seiden nheuv geis 
nlanten Ungriss aus die seindliche Ar- 

ttilleriestellung mitzuwirken —- —- 

Stunden waren seitdem vergangen. 

Nachdem die Franzosen siir eine Zeit 

lnng das Geschüyseuet eingestellt bat- 
ten, war jetzt mit einem Male der At- 
tillerielamps nus der ganzen Linie wie- 
der mit unerhörter heftigieit ent 
brannt. 

»Die scheinen eine Ueberraschungv 
vorzuhaben,« meinte der Kot-unanw- 
kende und musterte angestrengt den 
Horizont mit seinem Scheerenseknrobr. 
Die anwesenden Ossisiere blickten seht 
gleichfalls durch ihre Gläser. Jn der: 
Tat: die Bahn der von den linlsstei 
benden Mörserbotterien bericnnnenben 
Geschosse schien sich geändert zu babenz 
zu gleicher Zeit wurden Bewegungenf 
seinle Truppeniörper irn entsetzt-: 
ten Gelände sichtbar z 

«Durchbrncheversnch aus der Flanlc 
bemerkte der Kommanbierende in Oft 
lein. sachlichen Tone und gab alsdann- 
die notwendigen seichte welche die 
veränderte Gefecht-lage erst-werte Jini Bestkss, Ue seybatbtungsstelle zu wech- 
seln, suchte der Oberflleutnqnt noch 
einmal mit seinem sernstecher den ho- 
rtzont ab. 

Mach von Seiten zweier franzö- 
sischer Flngzeuge,&#39; meinte er leichtbin 
.Do sehen Sie, rechte oberhalb bet 
etlw...unsers...vird 
beit belontnienl« — —- 

Vie Lande« beste Wchts ib- 
den ersten Crinndisungiflng des II- 
ges hinter Ist-. Zu bedeute-der M 

M Wurm- eokk ves- si- 

selände ihn fehr bald auch den schärf- 
fien Späherblicken entzog. Jetzt galt 
es, die genaue Stellung der feindlichen 
Botterien den Unferen durch Rauch- 
bornlsen zu markieren· 

Langfnnr ging der Apparat»nnch un- 

ten; hundert Meter. noch zweihundert. 
noch fünfzig die Spirale bekam 
einen größeren Durchmesser. Mit 
schärfster Anspannung bevbachteten die 
beiden Jnfaffen des Flugzeuges die un- 

ter Ihnen liegenden, von unaufhörlich 
ziehenden Weltengeistlden erfüllten 
Luftfchichtetn 

«Meiner Berechnung nach müssen 
wir dem Höherm-g fchon verteufelt 
nahe ein,« bemerkte der Begleiter und 
bog ich sur Seite, um besser feben zu 
können. Im felben Augenblick ertön- 
ten von unten zwei kurz hintereinan- 
der folgende dumpfe Knalle, die den 
Fliegern nur In gut bekannt waren, die 
Musik der Flugiengssbwehrtanvnenl 

«Wir find entdeckt, fchnell, fchnetl 
die Rauchbonibenl« rief der Leutnant 
und drehte das Steuer, urn dein Ka- 
meraden den Abwurf der Gefchosse su 
erleichtern. Das erfte faufie hinun- 
ter, während rechts und linti die 
Schrannelliugeln wie witiende Wespen 
den Apparat umfchwirrtem das zweite, 
dritte, folgten. 

.Wird ihnen nicht diel nützen, die 
Schießeret,« wollte der Begleiter gerade 
sum Leutnnnt fagen, als ki- einen Ruck 
im rechten Oberamt spürte. Das 
rote Blut lief alsbald den Aerrnel her- 
unter. 

»Nicht fchlinnn«· meinte der Ver- 
wundete, als der Kamerad fragte, 
warum er den Rock ausziehe. »Im 
werf’ ich die Dinger einfach mit der 
Linken, geworfen werden sie in des-F 
fcherzte er. während et fich fchnell den 
Retter-band anlegte. Das war ten 
HANDMMIIM geschehen- wemt Euch 
das verlehte Glied ziemlich fchnterztr. 
»So, und fest nochmals nach links din- 
iiber. damit wir die äußerfie Batterte 
auch noch bedienent" 

Z Gelehrig folgte der Apparat dern 
ilundigen Steuermann Doch in das 
Knattern und Brummen der Mörser 
z und Gen-ehre da unten mischte sich mit 

« 

einem Male ein anderer Ton. Hörst 
du den Wassers wandte sich der 
L.eutnant an ameraden. 

;- Mwis es find ihrer sogar zwei 
mit nehmen mirs aus. Also 
losl« 

Wie von magischen Kräften in den 
unendlichen Raum vorwärts gerissen, 
sauste der Apparat mit der äußersten 
Geschwindigkeit gerade aus. Es dau- 

-erte nicht lange, und die Gegner waren 
erspäht· Zuerst tam ein Doppeldecker 
in Sicht, ein schwere-, gepanzertes 

"Ding, das sehr sicher fuhr, aber nur 

schwerfällig zu lenken war. 

Zum Glück sur unsere Fahrer slog 
ldie «Taude« in diesem Augenblick et- 

3hev1ich höhek ais das feindliche Flag- 
Jseug. -Denen werse ich eine Begrü- 
ßungsgranate ans die dicken Flügel,« 
scherzte der Begleiter, der tton der 
Schmerzen in dem derwundeten Arm 
seinen unverwüstlichen humor nicht 
verloren hatte. 

Ader der Gegner hatte sich vorge- 
sehen. Bereits in dreihundert Meter 
Entfernung begannen die Jnsassen des 
Doppeldeckers, ein wohlgezieltes Feuer 
aus ihren Karadinetn heriidergnschits 
ten. Glücklicher Weise trafen die er- 

sten Schiisse nicht, aber die Lage wurde 
doch kritisch, weil der zweite seindliche 
Flieget jett in Sehweite auftauchte 

.Los! Wir rarnrnen ihn ant&#39; schrie 
sein Begleiter und saßte mit der Lin- 
len die dereitgehaltene handgranate 
Wie iwei wilde, riesige Vögel schossen 
die Flugseuge jent auseinander in. 
Durch ein geschicktes Maul-ver gelang 
es dern Leutnant, seinen Apparat noch 
etwas höher zu lenken, so das er den 
oben her den Stoß gegen den Feind 
sähren konnte· 

Geltenden der siirchterlichsteu Span- 
nung folgten. Von unten steten im- 
Ier zahlreicher die Schrapneslgarden 
der Abwehrlanpnen den der Seite 
psissen die Kugeln des angegriffenen 
cegners gleichzeitig nährte Ndet 
itveite seindliche Flieget in essender 
Fahrt um dein Idean In hiler 
zn eilen. Oleichdieli sie eine Iron- I 

Jene Statt-e sah der Leuten-L ehe 
mit der Bin-per zu wie-, ar- steneq 
Er wußte, das don seiner Mistigst 
leit das Leben des Waden sie auch« 
sein eigenes abhing. ! 

Eine unerwartete Dreht-g. nnd der; 
W änderte f lich mdiei WI- ZII Mi! 

imselden Ingendlick dicht des-I idrn verdri· nnd die von Herd gessen-! 
dette Ort-nie trachte M Its den«- 

)pieter. ss gad eine W, als 
eddas ent in finde-; 
im MWMQ e« 

ten, und von dem Flugzeug war nichts 
mehr zu sehen. 

»hurrah! Den hätten wir!« schrie 
der Leutnant jubelnd seinem Gefahr- 
ten zu. Aber der antwortete nicht 
mehr. Ein Trümmerstütt, das von 

dem Doppeldecker herübergesaust war, 
hatte ihn gegen die Schläfe getroffen; 

swie leblos lag er da, den blutenden 
Kopf an die Born-and gelehnt. 

»Der arme Junge! Aber retten 
werd’ ich ihn um jeden Preis!« mur-" 
rnelte der Leutnant zwischen den zu- 
sammengebissenen Zähnen. Das Steuer 
herumreißen und den Kurs gegen die 
eigenen Stellungen hin einschlagen, 
war das Wert weniger Setunden; 
dann sauste die «Taube,« die bei dem 
Luftlarnpse merkwürdyetweise nur ge- 
ringe Beschiidigungen erlitten hatte; in. 

; rasendera fahrt hrtnorwarts « Es wa aber auch die höchste seit ( 
Der zweite feindliche Flieget war narns 
lieb mittlerweile in Schußweite heran 
geiornrnen und gewann von Au enbliet 
zu Augenblick an Terrain. ereits 
begannen die Jnsassen, die »Taube" zu 
beschieszen, als vlönlich unerwartete 
hilse tarn. Born Erdboden her flogen 
rnit einem Male wieder feurige Grüße 
aber sie galten dern französischen Flug- 
zeug, dessen Lenker, als er die Gefahr 
ertannte, schleunigst umwenden wollte 
Es war schon zu spöt. Von einem 
Schrapnell-Bolltresfer erreicht. der den 
Iropeller glatt wegriß, totlelte der 
hilflose Vogel schwerfällig und sich 
mehrmals sberschlagend. zu Boden. 

Gerade, als die deutschen Wien 
hinzusprangen, urn den in Trümmern 
liegenden Apparat und seine schwerver 
wundeten Jnsassen zu bergen, landete 
Leutnant L. unweit der Stelle, 
vorn donnernden harrah unserer 
Truppen hegt-faßt Der Begleiter wurde 
sosort verpflegt und erholte sich binnen 
turzern —- dann konnten die Tat-feier- 
die Glücktoiinsche des Korntnandierens 
den entgegenschaut-, der sie rnit berech- 
tigtenr Stolz als erste .Slegesftieger 
des neuen Kriegssahrek pries. l 

D a z Beschenien nnd Glück-täuschen 
am Reujohtgseste ist eine ntsite Sitte, 
die sich schon bei den Petsetn und- 
Aegyptetn vor mehreren tausend Inh- T 

ten nachweisen iiiskt 
Mein-Mike Sein-. 

In der weiten Dälste des sechzehn- 
ten Jahrhunderts existierte in England 
ein Witz worin den Edellruten von 

stets-ils nnd Sussoit befohlen wurde, 
sue Weibnnchtspit London su verlassen 
nnd ihre W- III Ontslente in be- 
iottten 

Ueber zwei Millionen Mann hat 
Russland seit dein l· Juni verloren. 
Das mssische Menschenkrsewoit mag 
noch so groß sein, aber auch ein Brun- 
nen schöpft sich schliesslich leer· 

Sake-h Bernhard, die Göttliche- die 
nnn zu einem nllerlthen Male nach 
Amerika gekommen ist« soll einer 
Preßmeldunq infolge im Sterben 
liegen. Die einstiqe Sanais Vern- 
ihakd, die unvergleichliche Künstler-tin 
ist läncst todt, nnd heute einst Uns 
sein WWM M II IS 
sple Seien 

i 

Profitzum Neuen Jahr! 
BUT Die hiesige Brauerei hat dieses Jahr ein 
I extra feines, vorzügliches, wohlschmeckendes 

Feiertags - Bräu. 
Höchstwahrfcheinlich das letzte Festtage- 

brau für lange Zeit. 

Ein perlender Trunk unseres diesjährigeu 

SpezialsBräu 
Würzburgcr-Stvle 

für die kommenden Feiertage einpfiehlt 
Beftens die 

SIWI Ist-W BREWIM GMPMY 
PHONE 1880 

WASLAW 
für 

kugka 
Bringt Eure Bestellungen jetzt herein 

PHONE 206 
Richard Odem-ins jk., Man-get- 

« Fuss-- 

BeetTHE-»Denkranker die Probe eines über hundert eFabre lanqu 
bat. Er reiniat das Blut stärkt und belebt das 

Hei-FAMme stammen Statt-www 

III sei-M set-disk Muse-stet- Vutieiu tut Its-iet- W 
Mi, Mält « Ist sessoiieilh set-he Gutes titu. Ei ist Its 
Mit sticht Wes Ieicht- hs Rilk- Iiu L- Mpts Use-M- 
Ish sinkt-, Leier- sst Hütten-Leibes 

Or M M h- Ivotbetea II baden, sondern Mit des Leuten Uns M 
Mit-tm m Sucht-sinnen seit-m Wem Its fein samt in Ihn- 

MWIiMMIWMIIMMM Casella-usw 

ok. packt-sum- sk squ co...s-.;.3.-. chissgd 
—- Dr. Fahr-sey&#39;st Medizinen in Mencks Laden zum Verkauf, 122 

bis 124 westl. 4. Straße. Losiie Syst-geschah Its-nd 
f-»-. ,..-—.--. -..- — ....-—.— -- 

c. J· IIUUIUU U. P. OMIILLSY 
Gefchcstifüdm riet-steter Eindallamiket 

BZI UMZUWVCH 0’««kf-"—ELLE Y 

Leichenpefmtter 
Telephon: 1234 Its Ost s. str. 

Nacht-Ausrufe: Black 517—1237. 

L. NEUMZI YER 
Der Groker 

Bezahlt die höchsten Matt-reife fis 
frische Butter nd Eies-. 

Besiht einen vollständigen Vorrath von feinen und Strudel-Gro- 
ceries zu niedrigsten Preisen. 

Tel. 627. ZU westl. Z. Stufe- 

-M t- m kaum-M psyssf »mit. .. 


